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Tausende feiern am
Freikirchen-Camp

BASEL. In der Messe Basel
feiern 6350 Jugendliche
Jesus - mit viel Pop.
Die Juso kritisiert, der
Homophobie werde dort
eine Plattform geboten.

«Unser Gott liebt Kreativität.
Wir können auch Feste für ihn
feiern», sagt Tobias. Der 21-Jäh-
rige aus Appenzell Ausser-
rhoden ist zum ersten Mal ans
Praise Camp gereist. Bis Neu-
jahr ist er zusammen mit 6349
Gleichgesinnten in der Messe
Basel, wo die sechste Ausgabe
des Camps stattfindet. Es wird
seit 2002 von evangelikalen,
freikirchlichen Organisationen
veranstaltet. Bis vor zwei Jahren
fand es stets in St. Gallen statt.
Mittlerweile sprengt die Popu-
larität des Events aber die Kapa-
zität der Olma-Hallen.

Das Praise Camp ist das
Evangelium im hippen Kleid
der Jugendkultur. Hier läuft
Worship Pop, und es gibt Speed
Dating. Auch heikle Fragen
werden erörtert an Workshops

t

wie «Let's Talk About Sex». Hier
sollen die Jugendlichen Ant-
worten erhalten, wie sie ihren
Glauben in Einklang mit der
Bibel leben können.

Freikirchen sind in der
Schweiz am Boomen. Den Reli-
gions- und Sektenexperten
Hugo Stamm erstaunt das
nicht: «Das Bedürfnis nach reli-
giöser Orientierung ist gerade

Am Praise Camp feiern über 6000 Jugendliche Jesus.

in Zeiten der Verunsicherung
bei sensiblen Personen sehr
gross», sagt er.

Das Camp gefällt nicht allen.
Die Juso kritisierte in einem of-
fenen Brief die Messe Schweiz,
den Veranstaltern ihre Räum-
lichkeiten zu überlassen. Damit
biete die Messe Homophobie
und rückständigen Rollenbil-
dem eine Plattform. LHA
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